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Mit Betragen die nach Hunderttausenden
oder gar Millionen zahlen spielt sich jedes
Jahrein Riesengeschaft ab Fussballer werden

verkauft und eingekauft Immer in der
Hoffnung die so verstärkte und zusammengekaufte

Mannschaft werde attraktiven
Fussball bieten Show. Unterhaltung Diese
Rechnung geht allerdings selten auf Sieht
man sich die Zuschauerzahlen auf den grossen

Fussballplatzen an, wird das Desinteresse

offensichtlich Warum fur viel Eintrittsgeld

stundenlang zuschauen, wie satte Kik-
ker gelangweilt 90 Minuten lang tun, als ob
sie beim Spielen auch ans Publikum dachten?

Im Fernsehen bringen die Zusammenfassungen

in der Sportschau wenigstens nur
das was wirklich sehenswert ist die
kribbligsten Torszenen und die Goals

(Titelblatt Renö Fehr)

Kulturspalter Seiten 18/19
Guillermo Mordillo
Man kann Fussball
auch spielen
Ursprunglich, als er «erfunden» wurde, war
Fussball - man glaubt es heute kaum! - noch
ein Spiel. Im Beitrag von Guillermo Mordillo
wird sichtbar, dass die Balltreterei nichts mit
modernem Sklavenhandel, Betontaktik und
Sponsorentum zu tun haben brauchte.

Im Objektiv Seiten 22/23
Michael von Graffenned/
Ueli Schmezer
Reiterbildung kann
nicht schaden
Die ganz hohe Schule im Umgang mit Pferden

zeigt sich in der Dressurreiterei. In dieser
Sportart geht es denn auch ganz vornehm zu
und her. Schrittwechsel, Piaffen, Pirouetten

im und um das Sandgeviert gibt es
auch Amüsantes zu sehen.

Wochengeschichte Seiten 26/27
Theodor Weissenborn
Der Tapetentick
Es gibt Dinge, von denen wissen wir gar
nicht, dass es sie gibt. Oder haben Sie schon _

von jenem Tapezierermeister gehört, der sei- - ' ' gj
ne Tapeten mcht nach dem Muster, sondern ' ^
nach dem Geschmack, den sie haben, ver- ' ' \kauft? ' ^ jil

in dieser Nummer

Bruno Blum: Haben Sie wirklich den richtigen Beruf? Seite 5

Bruno Hofer: Pierre Auberts Reiseprogramm 1988 Seite 7

Peter Wemgartner: Bet-Rachtungen zum Bettag Seite 12

Hans Moser: Cowboy-Stiefel für den Papst Seite 17

Ernst Soler: Fussball-lose Zeiten - nicht auszuhalten Seite 21

Oscar Weiss: Die Offside-Story Seiten 24/25

Tony Ochsner: Park and Ride Seite 45

Wie sieht es in der Schweiz aus,
wenn Ruhe und Stille herrschen?
Diese Erfahrung zu machen ware
am Bettag möglich gewesen,
wenn sich die Idee mit dem
«autofreien» Sonntag (auch ohne
Töffs und Knatterboote) durchgesetzt

hatte Sie hat aber nicht —

und die Stille war sehr laut
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